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Einstufung von mineralischen Bau- und Abbruchabfällen nach
Behandlung in einer Aufbereitungsanlage

Bei der Einstufung von Abfällen nach der Verordnung über das
Europäische Abfallverzeichnis (AW) treten in der Praxis immer wieder
Fragen auf, insbesondere ob und wie sich die Abfalleinstufung nach einer
mechanischen Behandlung von mineralischen Abfällen in Aufbereitungs-
anlagen ändert.

Der Abfalltechnik-Ausschuss (ATA) der Bund-Länder-Arbeitsgemeinschaft
Abfall (LAGA) fasste zur Frage der Einstufung von Abfällen nach einer
mechanischen Behandlung bereits in seiner 71. Sitzung folgenden
Beschluss:

,,Zur Einstufung von weitgehend homogenen Abfällen (2. B. HMV-Asche,
Schlacke aus der Metallerzeugung, mineralische Bau- und Abbruchabfälle)
sollen auch nach der Aufbereitung dem für die Herkunft der Abfallart
prägenden Abfallschlüssel und nicht dem Abfallschlüssel 19 12 09
zugeordnet werden.

Der Abfallschlüsse/ 19 12 09 soll nur für solche mineralischen Abfälle
verwendet werden, die in einer Sortieranlage als mineralische Teilfraktion
aus einem Abfallgemisch aussoftiert werden und für welche die Zuordnung
zu einer für diesen Abfall charakteristischeren Abfallart nicht möglich ist."

Sachsen stimmte dem Beschluss des ATA zu und das SMEKUL hält
weiterhin an dieser Auffassung fest.

Wird daher
o ein weitgehend homogener Betonbruch (Abfallschlüssel 17 01 01),
. Ziegel (Abfallschlüssel 17 01 02),
. Fliesen und Keramik (Abfallschlüssel 17 01 03) oder
o Bauschutt (Abfallschlüssel 17 01 07)

einer Aufbereitungsanlage zugeführt, soll das aufbereitete Material den für
die Abfallart prägenden Abfallschlüssel, den 17er Abfallschlüssel wie beim
lnput in die Anlage, behalten.
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Die mit der Aufbereitung einhergehende Verbesserung des aufbereiteten Materials soll
nicht durch die Abfalleinstufung in die 1912er Abfallschlüssel konterkariert werden.Mit dieser Zuordnung bedarf es auch keines Rückgriffes auf die 1g 12er
Abfallschlüssel, da diese ohnehin nur bei keiner andenrveitigän Zuordnung einschlägig
wären.

Der Abfallschlüssel 19 1212 ist für Aufbereitungsrückstände und Sortierreste
anzuwenden, die keiner anderen charakteristischeren Abfallart zugeordnet werden
können.

Die Landesdirektion Sachsen wird gebeten, dieses Schreiben an die Unteren Abfall-
und Bodenschutzbehörden, dem LfULG sowie dem Sächsischen Oberbergamt
weiterzuleiten.
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Dr. Nowak
Kreislaufirvirtschaft
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